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1. August 2021 – Indoor

A ufgrund des miserablen Wetters und der entsprechenden Verhältnisse
auf dem Außenplatz mussten wir den diesjährigen 1.­August­Anlass

leider indoor abhalten.

Christine hatte einen interessanten, abwechslungsreichen, fast schon 3­D­
mäßigen Parcours vorbereitet. Es galt auf eine kleine Leiter zu steigen, auf
Balancekissen die selbige zu halten oder auf nur einem Bein stehend die Pfei­
le ins Ziel zu befördern. Auch die Targets waren unterschiedlich gestaltet.

Anschließend wurden in der Küche individuell allerlei Köstlichkeiten zube­
reitet oder die bereits zuhause vorbereiteten auf dem Vorplatz verzehrt.
Auch an unterhaltsamen Geschichte gab es
dabei einige zu hören und so verging die
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Zeit wie im Flug, bis es hieß: nochmals Pfeile und Bogen fassen und auf zum schießen bei
Kerzenlicht! Ein nicht ganz einfaches Unterfangen, erwies sich doch nur schon das Einno­
cken als nicht ganz so einfach, wenn man fast nichts sieht. Spaß gemacht hat es aber auf je­
den Fall!

Zum Abschluss des gelungen Anlasses wurden auf dem Vorplatz noch zwei Vulkane ge­
zündet.

Herzlichen Dank an Christine und Kurt für die Vorbereitung und an alle die dabei waren!
(plu)

8x Gold, 1x Silber, 1x Bronze, 1 Diplom
und drei neue Schweizerrekorde!
Die Schweizermeisterschaft Outdoor in Jussy am 22. August 2021 war ein
richtiger Feger!
Abenteuer, Spass und viele Erfolge bei den Junioren und Erwachsenen!

Die vollständigen Ranglisten können wie immer auf der Homepage von
SwissArchery unter Turniere > Resultate abgerufen werden.

Siri auf Nahrungssuche? Das
arme Tier bekommt ja sonst
nichts zu essen ...

Schon fast obligatorisch: Kurt und sein Alphorn

Wiedersehen mit alten BekanntenAufbau der mobilen Unterkunft
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« Edgar, vorher und nachher

Compound ­ Herren
2. Bailer Dennis

Bowhunter ­ Herren
1. Volkart Tobias

Bowhunter ­ Junior Damen
1. Läderach Toa

Bowhunter ­ Master Herren
7. Schläpfer Jürg

Bowhunter ­ Kadetten Herren
1. Keller Lukas

Bowhunter ­ Kadetten Damen
1. Furrer Amber

Bowhunter ­ Mini
1. Steinitz Edgar

Longbow ­ Herren
1. Zindel Andrea
4. Nikolic Aleksandar

Longbow ­ Master Herren
1. Nünlist Kurt

Longbow ­ Master Damen
1. Berger Christine
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SM Field in Montheron, 29. August 2021

Auch an der SM Field in Montheron bei Cugy hatten wir viel Spass und
grossen Erfolg.
Mila und Tim wurden Schweizermeister, ebenso Kurt und Christine.
Für Tim ist es eine besondere Goldmedaille, denn er hat zum ersten Mal mit
dem
Compoundbogen teilgenommen   - und es hat auf Anhieb gut geklappt.
Bravo!
Auch für Yannik war es eine Premiere, seine erste Teilnahme an einem Field-
Turnier.
 

Wir gratulieren den Turnierschützen ganz herzlich!
 
Auch wenn nicht alle mit einer Medaille heimkehren konnten, so war es
dennoch ein super Tag auf einem spannenden, wunderschönen Parcours!

Die vollständigen Ranglisten können wie immer auf der Homepage von
SwissArchery unter Turniere > Resultate abgerufen werden.

Mila allein im Wald In dieser hohlen Gasse ...Yannik
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Recurve ­ Herren
2. Steiger, Yannick

Compound ­ Junioren Herren
1. Kordzumdieke, Tim

Bowhunter ­ Junioren Damen
1. Binswanger, Mila

Longbow ­ Master Herren
1. Nünlis,t Kurt

Longbow ­ Master Damen
1. Berger, Christine

Bowhunter ­ Master Herren
5. Schläpfer, Jürg

oben: Gruppenbild mit Siegern
links: Gruppenbild mit Dame
unten: Gruppenbild der Konzentration

Jenseits von Pfeil und Bogen

Forest Green Rovers, der grünste Fussballclub der Welt

Abseits der glamourösen Fussballelite mit
ihren obszönen Lohn­ und Transfersum­
men, existiert noch eine andere Welt, die es
verdient, genauer angeschaut zu werden.

Die Rede ist hier von den Forest Green Ro­
vers, einem Profiverein aus Nailsworth,
rund 150km westlich von London. Der
Club spielt momentan in der vierthöchsten
Liga Englands. Gegründet 1889, tragen die
Rovers ihre Heimspiele im Kleinstadion
The New Lawn aus.

Im Herbst 2020 wurde der Getränkeher­
steller Innocent Drinks (Smoothies und
Fruchtsäfte) Namenssponsor des Stadions,
das danach offiziell The Innocent New
Lawn heißt.

Die Vereinten Nationen
zeichneten die Forest Green
Rovers 2018 als ersten kli­
maneutralen Fußballklub
der Welt aus; der Klub ist
vegan: Die verwendeten
Trikots bestehen aus Bam­
busfasern, die Bratwurst im
Stadion aus Tofu, der Ener­
giebedarf wird vollständig
aus erneuerbaren Energie­
quellen gedeckt.

Nachhaltigkeit
Das Öko­Engagement von Spielern und
Fans hat nur bedingt mit Gutmenschentum
zu tun. 2010 wäre der Verein beinahe pleite
gegangen. Auf der Suche nach einem
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Sponsoren zur Vereinsrettung stieß man
auf einen örtlichen Geschäftsmann, Dale
Vince, der mit grüner Energie steinreich ge­
worden war (»Ecotricity«) und als eine Mi­
schung aus veganem Hippie und
knallhartem Multimillionär auftritt. Zu sei­
nem Undercut trägt er einen Seidenschal
mit Totenköpfen. Jahrelang lebte er in ei­
nem ausrangierten Armee­Truck ohne
Stromanschluss, bis er in Cornwall zum
ersten Mal auf einen Windpark stieß. Das
inspirierte ihn, seinen eigenen Windpark
zu bauen, und die Wind­Energie machte
ihn reich.

Nach der Übernahme des Vereins durch
Dale Vince im Jahr 2010 wurde das Thema
Nachhaltigkeit in den Klub integriert, um
eine Zielgruppe auf die Gefahr des Klima­
wandels aufmerksam zu machen. Dazu
wurde bereits 2013 zuerst rotes Fleisch aus
den Angeboten entfernt und später voll­
ständig auf tierische Produkte verzichtet;
das Essen und Bier sind seitdem vegan.
Nach eigenen Angaben werde inzwischen
viermal mehr Essen im Stadion verkauft
als vor der Umstellung. Aufgrund des Er­
folges wurde ein eigenes Catering­Unter­
nehmen gegründet, das andere
Fußballklubs mit veganem Essen beliefert.
Im Jahr 2018 wurden die Forest Green Ro­
vers für ihr Bestreben, der „grünste“ Fuß­
ballverein der Welt sein zu wollen, mit
dem Momentum­for­Change­Award ausge­
zeichnet.

Neues Stadion geplant
Und das ist erst der Anfang: Die Pläne ste­
hen für den Neubau des ersten wirklich
völlig nachhaltigen Fußballstadions aus
recyceltem Holz für 5000 Zuschauer. Die
preisgekrönte Architektin Zaha Hadid, hat
es vor ihrem Tod im Jahr 2016 noch ge­
plant, und es soll inmitten von 500 Bäumen
zu einem Paradies für Nachhaltigkeit
wachsen. Bis dahin macht der Verein die
CO2­Bilanz von geschätzten 200 Tonnen
pro Jahr, (vor allem verursacht von Aus­
wärtsreisen und Fans) durch Ausgleichs­
zahlungen in den UN­Klimafonds wett.

Das neue Stadion wird dann ECO Park
heissen und in Betrieb sein, bevor wir in
Zürich ein Fußballtaugliches Stadion ha­
ben werden.

Quellen: Wikipedia, Süddeutsche Zeitung,
Der Spiegel

Nachhaltigkeit auch
bei der Spielbeklei-
dung: Shirts aus
Bambusfasern

« So wird das neue
Stadion aussehen
und sicher vor dem in
Zürich fertig sein

Die bisherige Spielstätte

Photo: Zaha Hadid Architects
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Newsletter jetzt abonnieren: «Sport in Zürich», «Badi-Info», «Vereinsinfo»
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Sch(l)usspunkt: Uller
Nachdem wir uns in der vorletzten Aus­
gabe (Nr. 5/20) ausführlich mit den Waf­
fen der Wikinger beschäftigt haben
widmen wir uns hier noch ein wenig der
Mythologie, denn auch die Nordmänner
kamen nicht ohne Bogenschützen aus.
Uller (altnord. Ullr: „der Ehrenhafte“; alt­
engl. wuldor: „Glanz, Ruhm“), auch Ullar,
Ull, Holler, Oller oder Vulder genannt, ist
in der nordischen Mythologie der Gott des
Winters, der Jagd, des Zweikampfes, der
Weide und des Ackers. Er gehört den Asen,
dem jüngeren Göttergeschlecht, an und
wohnt der Sage nach in seiner selbst gebau­
ten Halle Ydalir (Eibental) in Asgard.
Die Forschung vermutet, dass Uller ein

sehr alter Gott gewesen ist, was seine Be­
ziehungen zur Magie unterstreicht. In man­
chen Gebieten wurde Uller als Hauptgott
verehrt. In späterer Zeit taucht Uller in der
Edda als der Sohn der Sif und Stiefsohn des
Thor auf.
Eine Darstellung des Ullers, teils auf Ski­
ern, war als Talisman bei Wintersportlern

weit verbreitet. Im übertragenen Sinne
wurden kreisförmige Anhänger meist mit
Wintersportmotiven im Erzgebirge auch als
Uller bezeichnet.

Quelle: Wikipedia

Uller – Illustration in
einer isländischen

Handschrift von 1760

Vorderseite eines Ullr
Talismans


